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Für Ludwig Bergsträsser gab es kein vernünftigeres
politisches System als das republikanisch-demokra-
tische. Dafür setzte er sich ab 1918 vorbehaltlos ein
– erst in der DDP, dann in der SPD. In der Zeit des
Nationalsozialismus gehörte er dem Widerstands-
netzwerk um Wilhelm Leuschner an. Nach 1945 war
er maßgeblich an der Ausarbeitung der hessischen
Verfassung und des Grundgesetzes beteiligt.

Eine wesentliche Aufgabe der Schulen und Hoch-
schulen sah Bergsträsser darin, die Menschen zu
demokratischem Denken und demokratischem
Bewusstsein zu erziehen.

Mit ihrem Vortrag möchte Stephanie Ziebell an die
vielfältigen Verdienste und Leistungen Ludwig Berg-
strässers erinnern, zu denen unter anderem die Mit-
wirkung an der Entstehung des Grundgesetzes
gehört.

Ort:

Eckhart G. Franz Saal, Haus der Geschichte
Karolinenplatz 3, 64289 Darmstadt

Vortrag 18 Uhr

Veranstalter:

Gegen Vergessen – Für Demokratie e.V.,
Hessisches Staatsarchiv Darmstadt,
Stadtarchiv Darmstadt

Ludwig Bergsträsser – Street-Art-Kunst

von Jugendlichen in der Ausstellung
„Deswegen“ zu 75 Jahren Grundgesetz im
Hessischen Staatsarchiv Darmstadt.
Sie zeigt auf innovative Weise, warum das Grund-
gesetz nach der NS-Diktatur so formuliert wurde
und welche Bedeutung es noch heute für uns hat.

PD Dr. Stephanie Zibell M.A.

ist habilitierte Politkwissenschaftlerin mit Schwer-
punkt Zeitgeschichte. Sie lebt seit 1967 in Wiesbaden.
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Jahre75Grundgesetz
Demokratie braucht Menschen, die sie leben (nach Fritz Bauer, 1964)

Politik ist Praxis, nicht IIlusion
Leben und Wirken des Sozialdemokraten
Ludwig Bergsträsser (1883-1960)


